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Karlsruher Zeitung ,

Nr . 310 . Montag , den 8 . Nov . 1819 .

B-den. ( Karlsruhe. ) — Baiern . — Hannnover. — Dänemark. ^Neue Volk -unrnhen . ) — Frankreich . — Jr licn . — O - Sreich. -

— Preuffen. — Schweden . ( Stockholm . Christiania. )

Baden .
Karlsruhe , den 8 . No» . Heute Morgens um

io Uor sind Se . Er ; , der Hs . Staakswinrster vor, Ber¬
ste ! r von hier nach Wien abgereier.

Baiern .
Nach bffentlichen Nachrichten weiacrt sich der Herr

Fi
'
ikst - Bischof zu Eichstätt , Joseph Graf v . Stuben¬

berg , noch fortdauernd , als neuen -annker Erzbuchof
ven Ban bcrg und Reichsralh der kdaigi . dni -r . ersten
Kammer , den Koirstitrttionseid unbedingt cb u !egen .
Die zwischen demselben und dem Herrn Finsi . u v . Wie¬
de deshalb gepflogene offizielle Unterhandlung >!» zu
Lrnhßhut , mit Genehmigung der kvnigl . Jönsu eiborde,
gedrukt erschienen.

Augsburg , den z . Nov. Der hiesige Meoiziual -
rülh , Lr . Äetzler , hat von Sr . kbr- igl . Hoheit dem
Herrn Herzog von Leuchreuberg für die Uebersendung
seines Hdchstdemselben dedizirten , und vom ärztlichen
Publikum mit verdientem Beifall aufgenvmmencn Wer¬
kes über Gesundbrunnen und Heilbäder , eine goldene
Medaille mit dem wohlgetroffenenBildnisse des Fürsten,
und der Aufschrift auf der Kehrseite : „ Für Wissenschaft
und Kunst " , erhalten.

Hanno v e r.
Hannover , den zo . Lkt . Der kbnigl . würtem-

berglsche Gesandte am hiesigen Hofe , Gen. v . Phuü ,
ist am 25 . d . von hier nach Berlin abgereistt.

Dänemark .
Kopenhagen , den za . Okt . Am Donnerstage,

28. v . , gegen Abend , sammelte sich wieder viel Volks
auf dev Straßen und bffentlichen Plätze« , so wie auch
auf der Amalienburg , und zog lärmend und schreiend
umher . Gegen 9 Uhr begann wieder das Fenfterein -

wttfea an mehreren Orten , als in der Osterstraße , am
Kanals und an mehreren Orten ; doch machten die Hu¬
saren - Patrouillen und die Polizei der Unordnung bald
ein Ende » Gestern Abends erschien ein Polizeiplakar,
wodurch die wieder aufgehobenen Verfügungen , durch -
welch? de» Seeleuten , Matrosen und Schiffgru, , vrnu

Gesellen und Handwerksburschen, den Kindern »nd
Dienstboten das Erscheinen aus een Straßen «a« st
Uhr untersagt , und allen Hausivulvin das Schiießru
der Taorwege , Hauetdüren und Keller zur iiüm -icheit
Zeit aufeciegl wird , wieder in Kraft gesizt werdet .
gleichfalls bringt es die noch bestehiude ,
weiche ans Leben und Tod urrbeilr , wieder in E .
rung , so wie auch die fernere Gültigkeit der kbnigl . Be »
kannlmachung vom 6 . Sept . Auf dem Königs - Nco,
markt war viel Militär ausgestellt , Psrivallen dur^. ,r -
gen die Siruße « , und der gestrige Abend vergnüg ur, :

Ganzen ,ehr ruhig. — Als II . MM . gestern Äi - n »
>n das Schauspiel führen , waren , b, . Geburlsragce d r '

Kdnipin halber , nrehreke Häuser rrleucttek. — Der nvi »
rvegischr Sraarsratd , Ldwenskio ' d , defiusrrsichjezthttr . -
— Das von der kbnigl . asiatischen Kompagnie ausge¬
rüstete Schiff , Christiänshavn , das erste ', . welches seit
iz Javier , wieder nach China gesendet wird , wird ui '
dieirn Tagen die Rhede verlassen , um nach Canivn zu «

segeln .

z ra « kr eich .

Paris , den 4. Nov. Der König hat heute Nach- -
mittags das Konjeil der Minister präsidier , „ach wel¬
chem geheime Raihssitzung war , zu weicher dieStaars - -
minister Pasquier , Garnier und Jeucsnrt berufen w . rs -
den. Vormittags harren Se . Maj . dein Grafen Bärbel
Ma . bviö Auvienz gegeben .

Die Gazerre de Fiance sezt ihren heurigen Hofnach--
richten bei : Man hat einige Ursache , zu besorgen , daßi
der Gesundheitszustand des Königs , der üb igens nichts '
beunruhigendes hat , Se . Maj . hindern dürfte , die '

Session der beiden Kammern in Person zu e -dfnen .
Es ist vor, ein m Gereze -ttwurf die Rede , iroducch»

die rechuunzspflî itigen Offiziere der Regimenter, alS »
Aahlmcister , Schazmeisier , Mvntirungshauptkcute, .
Kaution zu stellen verbunden werden sollen. Die Mi - -
litärintendanten sollen in Aukünfr ans der AM der rech-
«uvgepflichngen Offiziere genommen werden , Zrifv !
emer neuen Verwalrungscrduung , dürfte die En or - -
nung . vom SkpsMihkk Ihrn wklchr - dsc ÄrllM ' krnu
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ZWingen errichtet , woraus das Korps der Militär -
Intendanten sich ergänzen sollte , nicht ferner starr fin¬
den . Diese MaSregel würde den rechnungspflichligen
Offiziere » eben so vortheilhaft seyn , wie dem Korps der
Militärintendanten .

Ein Journal bemerkt heute , daß bei der diesjähri¬
gen Widereröfnung der Gerichte nach den Herbstferien
der kdnigl . Gerichtshof allein die bei dieser Gelegenheit
fiblichs Messe gehört habe ; bas Kaffationsgericht und
das Gericht erster Instanz Härten diesem Gottesdienste
Nicht beigewohnt , was vielen frommen Gemächern sehr
rvehe gechan hatte .

Der Moniteur thut deS Gerüchts Meldung , daß
Hr . Gregvire seine Entlassung a ! S Deputüter genom¬
men habe , und fügt hinzu : Wir messen dem Gerücht
keinen Glauben bei , und hoffen auch nicht , daß dem
also sey .

Man schreibt aus Evrcux , daß der dortige Bi¬
schof die MlsfionsbrüSer ip seiner Diözese nicht zugeias -
scu dar .

Einige Unordnungen , sagt das Journal de Paris ,
haben zu Brest , gelegenheillich der Ankunft mehrerer
Mlsfionarien , welchen der Bischof von Qnimper Er -
laubnlK ertheilt hatte , in seinem Sprengel zu predigen ,
statt gehabt . Brieflichen Nachrichten zufolge versam¬
melten sich am 2Z . und 24 , Oit . sehr viele Einwohner
der Stadt , und zogen vor die Fenster der Missionarien ,
wo dann ein sogenannter Charavani statt fand . Man
versichert inzwischen , daß nach früher geäuffertkn Be¬
sorgnissen der Brester Einwohnerschaft , und selbst nach
den Befehlen des Ministers des Innern , der Bischof
den Mission - rien aaempfohlen harte , ihre geistlichen
Verrichtungen auf das Innere dcr Kirchen zu beschrän¬
ken , welche Weisung auch beachtet worden , und so wur¬
den jene Verrichtungen legitimirt , sowohl durch die Kw-
chengesctze, als durch den Gruudsa ; der Religionsfreiheit ,
welchen die Charte ausgesprochen bat , ohne , wie man
wohl annehmen darf , von dieser Freiheit dis Religio »
des Staats auszunshmen .

Der Herzog von Broglie hat vor einigen Tagen durch die
Zeitmigen folgenden Brief bekannt gemacht : „ Oie Regie¬
rung hat die Gesellschaft der Freunde der Preßfreiheit auf¬
gehoben . Wenn ich nicht irre , so war man bei Entstehung
der Gesellschaft ganz einverstanden , daß dieser Fall ein-
rtreten könnte ; eben so war sich jedes Mitglied bewußt ,
daß , nach der Strenge genommen , die im 294 . Artikel
des Strafgesezbuchs verhängte Strafe auf die Theilha -
ber anwendbar ftp . Sämmtliche Mitglieder haben aber
wahrscheinlich , wie ich , gefunden , daß , indem dieser
Artikel sich nicht bestimmt genug ausdrükt , dieser Ver¬
ein nicht als gesezwidrig angesehen werden könnte , so
lange die Regierung ihn nicht untersage » würde . Die Re¬
gierung har gesprochen . Ich ehre ihre Entscheidung .
Wenn aber , wie ich vernehme , gegen mehrere Personen ,
die ihrHanSgeliehen , ein gerichkl. Verfahren cmgeleitet
ist , so würde ich für angemessen halten , daß eS sich auf
slle erstrecken sollte , die sich als Mitglieder dcr Gesell¬

schaft anerkannt haben , und unter gleicher Bedingung
stehen . Ob nun zwar , seit der Bekanntmachung der
l -zrern Gesetze über die Presse , da ich den Zwek der Gr .
sellschafr als erreicht ansah , ich diese nicht mehr bei
mir empfi - ng , noch ihr ferner beiwohnte , so betrachte !
ich mich nicht desto weniger für verbunden , dem Ge - i
setze Genüge zu leisten , wenn die Gerichtshöfe erkenne », ^
daß demselben zuwidergehandelt worden ist . "

Hr . Mechin , der vorerst Präfekt im Rverdeparte «
Ment und nachher im Nord - und im Aisnedeparlement
gewesen , und nun in die Deputirteiikammcr gewählt
wurde , ist als Mitglied der Gesellschaft der Preßfreiheit
vor den Jnstrukrionsrichter gefordert worden .

Am 28 . v . M . ist ein Engländer , dem gelehrte»
Stande angehdtig , und Vater einer zahlreichen Farns, i
lie , in der Küche von Sr . Germain des Pres zur katho¬
lischen Religion übergekreken.

Ein kü zlich auf dem Platze Beauveau ansgebrvch «,
ner Brand ist hauptsächlich vermittelst des von Hrn .
Launay erfundenen hydraulischen Fasses gelöscht worden,
wodurch das Wasser mir solcher Gewalt und Masse in ein
Fenster geworfen wurde , daß in Zeit einer Stunde dem
Feuer Einhalt gethau wurde .

Das erste Kriegsgericht der 1 . Milikardivision (Pa ,
ris ) hat gestern einen Korporal deS Z . Garderegimeuts ,Namens .Fournier , ongeklagr und überwiesen . Schmäh ,
worte gegen diejenigen seiner Kameraden , welche dm !
Orden der Ehrenlegion tragen , ausgestoße » , und dann
an seinem Sergeanten sich vergriffen zu haben , zur To¬
desstrafe verurkhsilt .

General Cambronne ist am 28 . Okt . zu Bordeaux
angekommen , und ob er schon unbekannt bleiben wollte,
so flog doch bald der Name des Kriegers von Mono
zu Mund . Uiner seinen Fenstern eridnrm T ' iumphge, j
sänge . Ueber 2200 Menschen , Frauen , Kinder , Grei¬
se und Militär ohne Unterschied drängten sich herbei ,um ihn ansichtig zu werden . Des andern Tages mach¬
ten ihm die Offiziere , die auf halben Sold stehen , in - ,
gesammt einen Besuch , und wo er sich öffentlich zeigte,
schallte ihm der lauteste Beifall entgegen .

Der Graf Soulr , Sohn des Macschalls Herzogs
von Dalmatien , ist durch Toulouse nach Paris ge-
reiset .

Die den 7 . Scpt . 1822 eintr - tende Jentralsonnen -
finsterniß har den Hrn . Lelavigne . Astronom zuHoiil -
bec im Emedepartement , veranlaßt , die frühem deS,
falls auf Befehl des Königs Ludwigs XV . veranstalte¬
ten Berechnungen zu revidiren . Es ergeht daraus ,
daß die Fiusterniß nicht total seyn wird , sondern ring¬
förmig , daö heißr , daß s,M der Mittelpunkt ves MondS
auf dem Mittelpunkt der Sonne zeigt . Diese Verfin,
sierung ist in einer Linie vom Nordpol über Grönland
nach Arabien , Zo Meilen westlich vom persischen Meer¬
busen , sichtbar . Ja Weißenburg , Lauierburg und Selz
wiro man den Mvi . d o » f der mriern Sonnenschelbe ge¬
gen Nordwesten erblicken , und zwar um 2 Uhr 34 Mi¬
nuten Nachmittags , uur der vierzehnte Theit der Svn «
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ve wird „ »verdunkelt seyn . Zu Parks wird nur unge¬
fähr ber achre Tdeil der Senne hell bleiben .

Bei der grrßen Aufmerksamkeit , welche gegenwärtig
der Gang der öffentlichen Angelegeuheiren in England
auf sich zieht , werden die zu Calais von London an -
kommcnden Nachrichten von einiger Wichtigkeit sogleich
durch Telegraphen nach Paris übersandt .

Gestern standen hier die zu Z v. h . konsolidirteu
Fonds zu 71 , und die Bankaktien zu r488r Fr .

Hamburger Blatter sagen : Ausser einer deutschen
Zeitung in London und Brüssel , werden nun auch ähnliche
Zeitungen in Lyon rc. , und zwei in Paris erscheine» ,
«vvon die lezkern von den Doktoren Börne und Gdcres
redlgirk werde « sollen.

Großbritannien .

London , den zo . Okt . Eins unserer Journale
enthält folgenden Artikel : Die Rcvicalen , unter der

Anführung von TdiL- rlewvov , Watson und Preston ,
werden sich in hiesiger Hauptstadt auf dem Finsdury -

Marktplaz versammle » . Seitdem diese VolkSfüh -
rer in offener Fehde mit Hunt sich befinden , ha¬
ben sie sich entschlossen, die Fahne und Kokarde

HuiirS nicht mehr zu tragen , deren Farbe roth war ,
und dagegen die rokhe und weiße Farbe anzunehmen .
Man sagt , daß die .Vorbereitungen zu dieser Versamm¬
lung nach einem großen Maaöstabe geschehen. Nicht
dsrch uns unter einander , sondern in geregelten Ab-
theiluirgen werden dieTheilnehmer sich an den Versamm¬
lungsort begeben. Diese Rasenden haben bei mehreren
Gelegenheiten laut erklärt , daß sie wohl bewasnet sich
einfinden würden . Von mehrern derselben weiß man ,
daß sie ins Geheim Pistole » gekauft haben .

Die Familie deS berüchtigten Codbelr hat die Nach¬
richt von dessen naher Zurükkunft aus Amerika er¬
halten.

Gestern standen die zu 3 v . h. konsolidirteu Fonds
zu 66H -.

' '
.

Italien .

Nachrichten aus Rom vom Zo . Okt . zufolge ist zu
Jmmola das Frauenkloster deS Dominikanerordens wie¬
der hergestellt worden .

Ein Privatschreiben aus Palermo sägt unter an -
derm : „ Kaum sind 14 Monate seit der Aushebung der

Fideikommisse verstrichen . als schon für 820,000 Unzen
Güter verkauft worden . Diese vorhin beschränkten
Gründe sind nun dem Handel frei gegeben , und wäh¬
rend sie vorher nur für eine kleine Heerde Vieh die

Fütterung lieferten , werden sie nun mit verschiedenen
riüzlichen Bäumen bepflanzt , und mir allerhand Frucht¬
galtungen besäet , und ihre Kultur aufs höchste ge¬
bracht.

v e s t r « i ch.
Die allg. Zeitung meldet ausWien vom 30. Okt. ;

Man erwartet am hiesigen Hofe den Prinzen Leopold
von Sizilien und dessen erlauchte Gemahlin , die Erzhek -
zogin Klementine , Tochter Sr . Maj . des Kaisers , im
Laufe des nächsten Monats . Der Erzherzog Leopold
und dessen Gemahlin befinden sich noch hier , treten aber
in einigen Tagen die Reift nach Florenz an . — Dem
Vernehmen nach bleibt die Erdfnung der Konferenze »
über die deutsche» Angelegenheiten ans den 20 . No » ,
sestgeftzt , zu welchem Ende alle Gesandten der betref¬
fenden deutschen Höfe gegen die Mitte Novembers ein-
getroffen ftyn werden .

Preusfeu .
Die Regierung hat den Augustinern zu Erfurt , so

wie den Ursulinerinnen , Salestanerinneu und ander «
Orden , welche sich den Unterricht der Jugend und die
Pflege der Kranken als Pflicht aufgelegt haben , er¬
laubt , in allen preussischen Staaten Novizen aufzu¬
nehmen .

Schweden .
Stockholm , den 26 . Okt . Oer König hat eine

Oberkriegskommission ernannt , um die Sache der bei¬
de» norwegischen Offiziere , wovor, einer den andern i«
Christiania bei hellem Tage und in offener Straße mit
entblößtem Säbel verfolgt hatte , zu untersuchen und
Recht zu sprechen . Diese Kommission besteht aus dem
Gereralmajor v . Ändert , dem Gsneralauditor Bergh ,
und den Oberstlieutenants Kaltenhörn und Krogh . —
Da der General Graf v . Cronstett als Gouverneur der
Militärakademie von Carlberg seine Entlassung genom¬
men , so hat der König an dessen Stelle den Generalmajor
Kasimir v . Reuterskjöld , Kommandeur des Schwerter ,
denS , ernannt . Dieser General war Chef vom Gene¬
ralstabe deS Prinzen Oskar zur Zeit des Lagers in Scho¬
nen . — In der Versammlung der Wahlberechtigten der
Diözese von Linköping , um die durch Berufung des Hrn .
v . Rosenstein zum Erzbischof von Upsala erledigte Bk-
schossstelle wieder zu besitzen , harre der Dokror Sren <-
hammar , der sich auf dem lezren Reichstage durch die
entschiedenste Opposition auszeichuete , die meisten , im
Grnzen ' iöo Stimmen . UebrigenS steht dem Könige auS
den Ihm von dem Kapitel in Vorschlag gebrachten drei
Kandidaten die Wahl zu . — Gestern ist hier der StaatS -
rakh Treschvw aus Ch istiania eingetroffen . um den
Sksarsrath Motzfelr , der abgeht , zu ersetzen , indem ,
gemäß der norwegischen Verfassung , kein Staatsrath
länger als ein Jahr hier verbleiben darf .

Christiania , den 22 . Okt . Se . Maj . der König
haben , als einen neuen Beweis Ihrer Zuf iederhrit mir
den in Schonen versammelt gewesenen Truppen , dem
längst gedienttn Soldaten von jedem der drei norwegi¬
schen KorpS , die am dortigen Lager Tbsil nahmen ,
von kommendem Neujahr an jährlich eine P mli'on von Z
norwegischen Spezies , und zwar aus Ihrer P isatkasse ,
zugrtheilr . — AuS einer I ratwn des Amts No dland ,
durch welche der Kaufmann John Ewerth , ans Ls-ldoa
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die Schiffer Davidson und William Kmghorne , so wie
Mehrere englische Handelsdiener und Matrosen vor Ge¬
richt geladen werden , ersieht man , daß diese am 28 .
Febr . d . I . bei der Stadt Bodde auf der Nykolms
Schanze vielen Unfug verübt haben . Sie werden näm¬
lich angeklagt , die dortige Wache entwasnet , gebunden

und gemißhandelt , Einbruch ln ein Pakhaus gethan,
und eine Menge konfiszirter kontrabander Wngrewegge ,
nvmmen , sich des unter Beschlag g ' lkglen SchvvnecS,
Forsbget , bemächtigt , und bei der Avfahr : eine M - nge
dem Staate gehörige Waffen von der Schanze mitge¬
nommen zu haben .

Au - zug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

7 . N o v. Barometer Thermometer Hygr omrter Wind Witterung « berhau .pl .
Morgens 7
Mittags ; z
NachlS 10

27 Zoll 7 ^ Linien
27 Zoll 6 ?» Linien
27 Zoll 7/ , Linien

Grad über s
8 ?, Grad über 0
5,r Grad über s

75 Grad
56 Grad
58 Grad

Südwest
Nordwest
Südwest

regnerisch
meist Regen
Regen

Theater - Anzeige .
Dienstag :, den y . Nov . : Don Ranud .o de Eolibrabos ,

Lustspiel in 4 Akten , nach Hmberg frei bearbeitet van Ko.-
tz - bue.

Karlsruhe « , s B e r ste ig e run g . s Donnerstag , den
ri . Nov . , Nachmittags 2 Uhr , werben in der Waldhoengaffe ,
Re . y , ein « gute brauchbare Chaise « nd 2 Pfccde sammi «Ge¬
schirr , nebst Schlitten uav Schlittengeschirr , gegen gleich baar «
Urzahlung öffentlich versieigerl werden .

Gernsbach . sVorladung . ^ In Gemäßheit hofge-
rlchilichkr Verfügung vom I . Okr. d . I . , Nr . 1848 , wir » der ,
« egen Di . bstobl« , dahier in Untersuchung gewesene , nachher
a - er aus sein -n Gesänaniß ausgebrochene Aimmergesolle , Jo¬
seph Schilling von Neridingen , König ! . Würtembergischen
V.beram «» L « i,liegen , anour » öffentlich aufg - fordert , sich
binnen ü Wachen vor Unterzeichneter Awtsbehörde zu stellen,
« jdrigenkaii » da » Rechtliche gegen ihn verfügt werden soll .

Gernsbach , den z. Rov . i8 ! y-
Greßderzogllches Bezirksamt «

Kehr . v. Fisch « r.

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Franz Günther ,
«us S .einschönau IN Böhmen , empfiehlt sich als Krvneitteuch -
tec - Fabrikant und feinen geschliffenen Glas vaarcn . Seine
Bude ist in der ersten Reihe, '

gegen dem. allen Museum über ,
«z>d s- in Logis im ILhringer Hof « .

Karlsruhe . sAnzeige . Z Es werden mehrere Schü¬
ler zu einem architektonischen AeichnungS - Coursus gesucht ; von
rvem. , ist im . Kowptoir dieser Zeitung zu erfahren .

Kar lsruhe . sL , e nstg esuch . 1 Ein Frauenzimmer ,
welche« schon 12 Jahre einem Institut in Siraßburg vorge -
stondea , der deutschen und französischen Sprache ganz mächtig ,
ist , und solch« nach . Regeln lehren kann , all « weibliche Arbei¬
ten , als Sticken , Killet , Nähen rc . vollkommen v rsteht , auch
Mkerricht im Lanzen geben kann , in welcher Kunst sie sehr
erfahren , wünscht wieder in - ihr Vaterland , Deuischlanb ,
zurükzukehre » , und einen Plaz .als Gesellschafterin , Lehrerin
sük , Kinder re«? in e -nem guten Hause zu bekommen. Sie
kann die besten Zeugnisse über ihr « Kenntnisse und Charakter
»»Ntgeoi . Nähere Auskunft giebt Hofschauspieler Walter .

xreiwilltge Versteigerung des Schlosser
von St . Johann .

HinWi » 3Z«. Nssembtt läßs der ELgenthümer des Schlös-,

ses von St . Johann , bei Albersweiler , zwjschiw
Ebenkoben und Landau , am Fuße der gesunden und ro-
wantischen Haardtgebirge in Rheinbaiern , gelegen , sowohl
das Schloß , als die dazu gehörigen Güier , gegen Termini ,
ohne Ralisikaüon , versteigern .

Es besteht in einem von rothen Quadersteinen neu erbau -
tün Herrschafis - und Ockonomiegebäude . Elfteres , zweistöcki¬
ges Hauptgebäude auf einem gewölbten Keller von Hunden
Schuh lang' und fünfzig breit , und enthält zu ebener Eide !
Einen großen Saal , sechs Zimmer , Speisekammer , Küche
mit Springbrunnen , B, ' kosen , einen Abtritt , nebst zwei
Eingängen ins Haus . Im zweiten Slvk , wohin « ine breite
steinerne Sliege führt : Einen Gaal mit Balkon , worauf man
die schönste Aussicht genießt , acht Zimmer , Küche , Abtti-r ,
dann zwei Speicher unter einem dcppelt gekokten holländisch ' »
Dach. Bor diesem Gebäude liegt ein schöner Garten in zwei
Terrassen , mit mehreren hundert Bäumen aller Gattung . c,r
besten Obstsorten und Ribcn angepflanz - , zwei Sxringbruu -
nen und Fischkehälttr , nebst vier Ga,rcr >bäusern und Anlage».
Ferner ein Morgen großer Hof mit Lbstbäum Alleen , Anla¬
gen , Springbrunnen , besonbrrn Garten mit Odstbäumen und
Reben angepflanzt .

Dieser Hof wird durch ein langes Sn bände geschloffen , wo¬
rin sich ein Keilerhau « mit Kelter , Remise , Pferd , Küh,
Schweinställe und Scheuer , besonderer Keller , nebst ei »»
Wohnung , zu ebener Erde von drei Zimmern , Küche und Gi -
müsk; ller befindet. Im zweiten Slok befindet sich eine Wch-
nupg von fünf Zimmern , Küche , Abtritt und Speicher ; dai
übrige ist lauter Speicher . Dann folgt ein zagemachter Hoi
mit Springbrunnen , Garten in zwei Abihttlungen , Keller,
drei Ställe , ein Bak - undWa 'chhan« . Aus diesem mit «iim
Mauer umgebenen Hof kommt man auf ein einen Morgen gro¬
ßer G « rlenland , wodurch die Wafferleiiung geht , die so stark
ist , daß sie ein Mühlrad treibt .

Sämmtlrche Gebäude sind mit einer Mauer umgeben , >>»d
in bestem Zustande . Diese « große Gtbände , gegen Mittag
gelegen , kann ausser d - m Weinhandel füglich zu einer Fabrik
und großen Brennereien verwendet werden « . Die Kelle« fas¬
sen mehrere hnadert Stük Wein .

DaS Dorf von St . Johann , mit einer Simultankirtbo,
liegt hart an Albersweiler an , welches an guc> Einwoh¬
ner aller Konfessionen zähtt , und wodurch die Straße von
L .an d a u noch Z w eibrückrn zieht .

Die dazu gehörigen Güter bestehen , also An einem S «ük '
zwölf Morgen Wiesen und i 1/2 Morgen Ackerland ; zwei :
Morgen Wiesen ohnweit dem Schieß ; sechs Morgen L cketl
r>ehL» ..d«m Schloß,und sechzehn Viertel Weinberge . ,
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